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Handgabelhubwagen 
Bedienungsanleitung 

 

 

 
 

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der Verwendung sorgfältig durch. 
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1. Montage des Hubwagens 
Hinweis: Einzelne Hubwagen sind Vor-Montiert und einsatzbereit. In Kisten gekaufte / gelieferte  
Hubwagen (6 Stück pro Kiste) müssen teilweise zusammengebaut / komplettiert werden. 
Für die Montage benötigte Werkzeuge: Kunststoff-Hammer, Schlitzschraubendreher, 14-mm-
Schraubenschlüssel. 
Zur Befestigung der Griffeinheit am Rahmen: 

 

1.*** WICHTIG – SICHERHEIT *** 
Überprüfen Sie, ob der 
Federsicherungsstift richtig sitzt. Der 
Stift sollte gut in den Löchern an 
beiden Seiten des Pumpengehäuses 
sitzen. 
Wenn der Sicherungsstift nicht richtig 
in einem der Löcher sitzt, üben Sie mit 
einer C-Klemme Druck auf die Feder 
aus, indem Sie den Pumpen Schaft 
nach unten drücken. Sobald der Druck 
auf den Stift nachgelassen hat, setzen 
Sie ihn wieder richtig ein und 
entfernen Sie die Klemme langsam.  

2. Bereiten Sie die „Griffachse“ vor: 
Schlagen Sie den Federstift immer 
nur auf einer Seite mit einem 
Kunststoff-Hammer ein. Setzen Sie 
den Griff in der richtigen Position auf 
die Pumpe. 
 
*** WICHTIG bei der KETTE *** 
Stellen Sie vor dem nächsten Schritt 
sicher, dass die Kette außen an der 
Kolbenstangenrolle anliegt (siehe 
Pfeil Links). Denn wenn wir sie innen 
liegt, ist die korrekte Montage der 
„Griffachse“ nicht möglich, und es 
kann zu Beschädigungen kommen. 

 

3. Richten Sie die Grifflöcher mit den 
Löchern im Pumpengehäuse aus und 
stecken Sie die vorbereitete 
„Griffachse“ in die Aufnahme. 
 
Stellen Sie sicher, dass die 
„Griffachse“ vollständig durch den 
Griff geht und auf der anderen Seite 
aufliegt. 

 

4. Ziehen Sie nun den Griff nach 
unten, um den Druck auf den 
Sicherheitsstift zu entlasten. 
Entfernen Sie den Sicherheitsstift 
VORSICHTIG. 
 

 

5. Führen Sie die Kette mit der Mutter 
zuerst durch das Mittelloch der 
Griffachse zurück in den Griff. 
 
*** WICHTIGER Hinweis *** 
Ziehen Sie die Deichsel in die 
niedrigste Position, um den Vorgang 
zu erleichtern. 
Sobald sich die Kette in der richtigen 
Position befindet, prüfen Sie, ob sie 
sich frei bewegt und nicht blockiert ist. 

 

Drücken Sie mit beiden Händen den 
Absenk Hebel, um den Haken im 
Gehäuse anzuheben, und führen Sie 
dann das Ende der Kette in den 
Nocken ein. 
Stellen Sie sicher, dass sich die 
Einstellmutter auf der Oberseite des 

Hakens 
befindet, und 
ziehen Sie 
dann die 
Einstellmutter 
fest. 

 

7. Pumpen Sie den Hebel ein paar 
Mal, um die Gabeln anzuheben. 
 
Stellen Sie die Deichsel in die neutrale 
Position. 
 
Stellen Sie mit einem 14-mm-
Schraubenschlüssel und einem 
flachen Schraubendreher die 
Ventilnocke so ein, dass sich die 
Gabeln in dieser Position nicht 
absenken oder anheben (wenn die 
Deichsel bewegt wird). 
 

 

8 * WICHTIG – ENDKONTROLLE * 
Testen Sie vor diesem Schritt alle 
Funktionen des Hubwagens. 
Die Deichsel sollte mit vollen Hüben 
gepumpt werden, um das System zu 
entlüften und Luft aus dem System zu 
entfernen. Die Deichsel sollte in der 
niedrigsten Position des Griffs 
überprüft werden, da hier die größte 
Spannung auf die Kette ausgeübt 
wird. Sobald der Hubwagen richtig 
eingestellt ist und gut funktioniert, 
schlagen Sie den zweiten Federstift 
mit einem Hammer ein. 
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2. Bedienung des Hubwagens 
 

 
Um die Gabeln anzuheben, stellen Sie den Hebel auf die Position „LIFT UP“ (unterer Teil des Griffschlitzes). 
Um den Griff frei bewegen zu können, stellen Sie den Hebel auf die Position „NEUTRAL“ (Mitte des Griffschlitzes). 
Um die Gabeln abzusenken, stellen Sie den Hebel auf die Position „LOWER“ (oben im Griffschlitz). 

 
 
 
Um eine Last anzuheben: 

1. Senken Sie die Gabeln indem sie den Hebel in die  unterste Position „LOWER“ (oben im Griffschlitz) stellen 

2. Führen Sie die Gabeln unter die Last oder in die Palette ein. 

3. Stellen Sie den Hebel auf „LIFT UP“ (unterer Teil des Griffschlitzes). 

4. Bewegen Sie den Griff nach oben und unten, bis die Gabeln die Last auf die gewünschte Höhe anheben. 

 
 
So bewegen Sie eine Last: 

1. Stellen Sie den Hebel auf die Position „NEUTRAL“ (Mitte des Griffschlitzes). 

2. Ziehen oder schieben Sie den Griff an die gewünschte Stelle. 

 
 
So senken Sie eine Last ab: 

1. Stellen Sie den Hebel auf die Position „LOWER“ (oben im Griffschlitz). 

2.  Ziehen Sie die Gabeln von der Last weg. 

 
 
Überdruckventil reinigen 

Mit der Zeit kann das „Überdruckventil“ durch Schmutz verstopft sein und funktioniert dann nicht mehr richtig. 

Um das Steuerventil zu reinigen, spülen Sie unser Hydrauliksystem wie folgt: 

1. Hubwagen vollständig anheben – mit dem Griff bis zum Anschlag pumpen (höchste Hubstellung). 

2. Druck vollständig ablassen – Hubwagen ganz absenken (tiefste Stellung).  
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3. WARNHINWEISE ! 
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4. WARNHINWEISE ! 
3.1 Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie den Handhubwagen bedienen, und machen Sie sich mit allen 

Funktionen des Handhubwagentyps vertraut. 

3.2 Wenn Sie den Hubwagen mit dem Handhebel absenken möchten, sollten Sie den Handhebel zunächst etwas absenken. und dann 
den Hubwagen langsam absenken. Es ist verboten. Handhebel langsam betätigen damit ein schnelles Absenken verhindert wird 
da es sonst zu Schäden sowohl am Handhubwagen als auch an der Ladung führen kann. 

3.3 Bewegen Sie den Handhebel nicht mit hoher Kraft oder schnell nacheinander! 

3.4 Verfahren Sie die Fracht nicht mit hoher Geschwindigkeit! 

3.5 Überladen Sie die Gabeln und den Hubwagen niemals! Eine Überladung kann dazu führen, dass der Handhubwagen nicht mehr 
normal funktioniert oder es werden Schäden verursacht. 

3.6 Der Schwerpunkt der Ladung sollte in der Mitte der Gabeln des Hubwagens liegen. Eine seitliche Verlagerung der Ladung kann zu 
einer ungünstigen Gewichtsverteilung und einem Umkippen der Ladung oder des Handhubwagens führen! 

3.7 Laden Sie keine losen oder instabilen Güter! 

3.8 Lassen Sie die Güter nicht über einen längeren Zeitraum auf den Gabeln liegen! 

3.9 Wenn der Hubwagen nicht in Betrieb ist, stellen Sie sicher, dass sich die Gabeln in der niedrigsten Position befinden. 

3.10 Es ist verboten, Personen auf den Gabeln zu Transportieren. Niemals unter die angehobene Last Stellen! 

3.11 Betreiben Sie das Gerät nicht in einer nicht angegebenen Position die nicht in der Bedienungsanleitung steht! 

3.12 Der Hubwagen muss gemäß den Anforderungen des Herstellers verwendet, gewartet und repariert werden und darf nicht 
verändert oder mit Anbaugeräten ausgestattet werden, ohne dass die Sicherheit des Staplers gewährleistet ist. 

3.13 Verwenden Sie den Handhubwagen nur an ausreichend beleuchteten Orten! 

3.14 Parken Sie den Handhubwagen nicht, indem Sie den Handgriff nach rechts drehen! 

3.15 Verwenden Sie den Handhubwagen nicht als Heber für Gegenstände! 

3.16 Die Enden der Gabelarme dürfen nicht als Hebel zum Anheben einer Last verwendet werden! 

3.17 Es ist verboten, den Stapler an Orten zu verwenden, an denen die Gefahr einer unbeabsichtigten Bewegung besteht, z.B. Gefälle! 

3.18 Es ist verboten, den Hubwagen direkt ohne Palette mit Gütern oder Ladungen zu benutzen! 

3.19 Verwenden Sie den Handhubwagen nicht in explosionsgefährdeten Bereichen! 

3.20 Während des Betriebs des Handhubwagens sollte der Bediener besonders auf seine Füße und andere Körperteile achten, um 
Quetschungen zu vermeiden! 

3.21 Der Stapler muss gemäß den Anforderungen des Herstellers verwendet, gewartet und repariert werden! 

  

mailto:info@kowalski-stapler.de


 
Marie-Bernays-Ring 25 ● 41199 Mönchengladbach ● Tel: 02166 / 99 85 80 ● info@kowalski-stapler.de 

7 / 29 

5. Fehlersuche 
 

Zustand Mögliche Ursachen Abhilfemaßnahmen 
Hydraulikaggregat hebt nicht Ölmangel im Tank Sicherstellen, dass kein Öl aus 

dem Ventil austritt, und Öl 

nachfüllen 

Stahlkugel sitzt nicht in der 

Hydraulikeinheit 

Siehe „Reinigung des 

Überdruckventils” unterhalb 

dieser Tabelle 

Verschlissener O-Ring im 

Kolbenzylinder 

Wenden Sie sich an eine 

autorisierte Servicestelle 

Der angehobene Hubwagen 
senkt sich von selbst ab 

Stahlkugel sitzt nicht in der 

Hydraulikeinheit 

Siehe „Reinigung des 

Überdruckventils” unterhalb 

dieser Tabelle 

Verschlissener O-Ring im 

Kolbenzylinder 

Siehe „Reinigung des 

Überdruckventils“ unterhalb 

dieser Tabelle 

Überdruckventil sitzt nicht richtig Siehe „Reinigung des 

Überdruckventils“ unterhalb 

dieser Tabelle 

Überdruckventil nicht richtig 

eingestellt 

Laden Sie den Hubwagen 

innerhalb der Tragfähigkeit neu 

und stellen Sie das Ventil mit der 

Druckeinstellschraube ein 

Ölaustritt aus jedem Ventil Verschrauben Sie die Stopfen 

aller Ventile 

Gabel lässt sich nicht 
absenken 

Nocken gebrochen Nockenkette ersetzen 
AUF-AB-Nockenmutter nicht 

richtig eingestellt 

Siehe „Einstellung der AUF-AB- 

Nocke unterhalb dieser Tabelle 

Gebrochene Gabelstangen und 

Gestänge 

Ersetzen Sie die defekten Teile 

Hebel lässt sich nicht in 
NEUTRALE Position setzen 

AUF-AB-Nockenmutter nicht 

richtig eingestellt 

Siehe „Einstellung der AUF-AB- 

Nocke” unterhalb dieser Tabelle 
Reinigung des Überdruckventils 
Im Laufe der Zeit kann das Steuerventil (auch „Überdruckventil“ genannt) durch Ablagerungen verstopft werden und 
funktioniert dann nicht mehr ordnungsgemäß. Um das Steuerventil zu reinigen, spülen Sie unser Hydrauliksystem wie 
folgt: 

1. Pumpen Sie schnell mit dem Griff, um den Palettenhubwagen vollständig anzuheben. 
2. Lassen Sie die Pumpbewegung schnell los. 

 
Einstellung der Auf-Ab-Nocke 
Stellen Sie den Auf-/Ab-Hebel NICHT mit der Kontermutter am Ende der Griffkette ein. Wenn das Nylon-
Sicherungsgewinde vom Schraubengewinde entfernt wird, kann sich die Mutter durch Rollvibrationen lösen und abfallen, 
wodurch der Auf-/Ab-Hebel unbrauchbar wird. 
Verwenden Sie die richtige Einstellschraube und Sicherungsmutter an der Seite der Pumpe. Diese Funktion wurde 
entwickelt, um die Einstellung des Palettenhubwagens zu erleichtern. 
Erforderliche Werkzeuge: Flachschraubendreher und 14-mm-Schraubenschlüssel.  
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Wiegeanzeige 

 

LP7517F/FP 
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��� SICHERHEITSHINWEISE 

Für einen sicheren Betrieb befolgen Sie bitte die Sicherheitshinweise 

 

 

��� WARNUNG 

Das Einstellen, Kalibrieren, Prüfen und Reparieren der Wiegeanzeige ist für nicht 
fachkundiges Personal verboten. 

 

 

��� WARNUNG 

Bitte stellen Sie sicher, dass die Wiegeanzeige ordnungsgemäß geerdet ist. 

 

 

 

��� WARNUNG 

Die Anzeige ist ein elektrostatisch empfindliches Gerät, bitte schalten Sie während 
elektrischer Verbindungen die Stromversorgung aus, das Berühren interner 
Komponenten mit der Hand ist verboten, und bitte treffen Sie Maßnahmen gegen 
statische Elektrizität. 
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6. ZUSAMMENFASSUNG 
LP7517F/FP Anzeige ist für das Wiegen von Hubwagen entwickelt. Die Anzeige kann 
auf der oberen Abdeckung des Hubwagens platziert werden. LP7517F ohne Drucker 
im Inneren; LP7517FP mit Drucker im Inneren. 

 

6.1 HAUPTFUNKTION 
» Allgemeines Wiegen : Null / Tara 
» Automatisches Ausschalten und Energiesparfunktion 
» Anzeige der Batteriekapazität 

 

6.2 TECHNISCHE PARAMETER 
» Anregungsspannung: +3.3 VDC 
» A/D Umwandlungsgeschwindigkeit: 10 SPS 
» Lastsignalsbereich: -7~12.8mV 
» Lastkapazität: es können maximal 4 Stück 350Ω Wiegezellen angeschlossen werden 
» Gewichtseinheit: kg 
» Auflösung: 5000e 
» Intervall: 1/2/5/10/20/50 
» Anzeige: LED 
» Tasten: ON/OFF HOLD TARE ZERO SET 
» Betriebstemperatur und Luftfeuchtigkeit: -10℃~+40℃; ≤85%RH 
» LP7517F Eingebaute Stromversorgung 3.7V/4Ah Lithiumbatterie mit einer 
Lebensdauer von 50 Stunden 
» LP7517FP Eingebaute Stromversorgung 7.4V/4Ah Lithiumbatterie mit einer 
Lebensdauer von 30 Stunden 
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6.3 ABMESSUNGEN UND INSTALLATIONSBILD 
 

 

LP7517F Abmessungen 

 

 

 

 

LP7517FP Abmessungen 
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7. INSTALLATION 
7.1 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS 
7.1.1 VERBINDUNG DER ANZEIGE MIT WIEGEZELLEN 

LP7517F/FP kann 4 Stück 350Ω Wiegezellen anschließen. Anschluss wie unten: 

     

Schnittstellendefinition der Wiegezellen   DC-Stromversorgung 

 

 

7.1.2 STROMANSCHLUSS 
LP7517F wird mit einem 5V/1A Adapter betrieben, Sie stecken den Adapter direkt in 
den „DC“-Anschluss auf der Rückseite der Anzeige. 

LP7517FP wird mit einem 8.4V/1A Ladegerät betrieben, Sie stecken das Ladegerät 
direkt in den „DC“-Anschluss auf der Rückseite der Anzeige. 

 

  

DC-Stecker 
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7.1.3 KOMMUNIKATIONSSCHNITTSTELLE 
LP7517F kann optional mit einer seriellen Schnittstelle RS232 ausgestattet werden 
und verwendet den DB9-Anschluss zur Verbindung mit einem großen Display, Drucker 
oder Computer. 

 

Port-Verdrahtungsdefinition 

Pin Definition Funktionsbeschreibung 
2 TXD Daten senden 
3 RXD Daten empfangen 
4 GND Masse 
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8. BETRIEB 
8.1 TASTEN UND ANZEIGE 

Anzeige   

Tasten     

Anleitung der Wiegeanzeige: 

LED-Anzeige Anweisung 

 

Anzeige der Wiegedaten 

kg Gewichtseinheit kg 

Hold Daten halten 

Peak Spitzengewicht halten 

Tare Tarastatus anzeigen 

Gross Bruttogewicht anzeigen 

Net Nettogewicht anzeigen 

 

Die Wiegedaten sind stabil 

 

Null – zeigt ein Gewicht von 0 an 

Hi Über dem Grenzwert 

OK Innerhalb des Grenzwerts 

Lo Unter dem Grenzwert 
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Tastenfunktion: 

Symbol Name Funktion 

 

Ein/Aus 3 Sekunden drücken zum Einschalten oder Ausschalten 

 

Hold Haltemodus betreten und verlassen 

 

Tare 
1. Tare C34=0 
2. Fortlaufende Tare C34=1 
3. 2 Sekunden drücken, um Tara vorzuwählen 

 

Zero Gewicht innerhalb des Nullbereichs löschen 

 

Set 
1. Mit Ein/Aus drücken, um die Kalibrierung zu betreten  
2. 1 Sekunde drücken zum Drucken  
3. Mit „Tare“-Gewicht 10 mal arbeiten 

 

8.2 BETRIEB 
8.2.1 ON/OFF 

3 Sekunden drücken zum Einschalten oder Ausschalten.

 

8.2.2 ZERO 
Innerhalb des Nullbereichs, drücken Sie die „Zero“-Taste, wird der Wägewert gelöscht. 
Wenn die Anzeige nicht stabil ist, ist Null unwirksam.

 

8.2.3 TARE 
Tara-Funktion C34=0 
Im Bruttogewichtszustand und bei stabilem Gewicht drücken Sie die „Tare“-Taste, das 
Bruttogewicht wird auf Null gesetzt, im Nettogewichtszustand und bei stabilem 
Gewicht drücken Sie die „Tare“-Taste, um zum normalen Wiegen zurückzukehren. 
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Fortlaufende Tare-Funktion C34=1 

Gewicht ist ungleich null und stabil, drücken Sie die „Tare“-Taste, um die Tare-
Funktion auszuführen; entfernen Sie anschließend die Last bis in den Brutto-
Nullbereich. Wenn das Gewicht stabil ist, drücken Sie die „Tare“-Taste, um in den 
Bruttozustand zurückzukehren. 

Voreingestellte Tare 

Drücken Sie die „Tare“-Taste 2 Sekunden lang und geben Sie den Tarawert ein. 

Tare-Funktion 

Übernehmen Sie das aktuelle Gewicht als Tarawert. Die Anzeige wechselt in den 
Nettogewichtsmodus, und das Nettogewicht wird angezeigt; Tare- und Net-Anzeige 
sind aktiv, die Gross-Anzeige ist aus. 

Tare-Funktion löschen 

Der aktuelle Tarawert wird gelöscht, die Anzeige kehrt in den Bruttogewichtsmodus 
zurück; Tare- und Net-Anzeige sind aus, die Gross-Anzeige ist an

 

8.3 HOLD 
Diese Anzeige unterstützt die Funktionen Peak Hold, Hold, Auto-Hold, Tierwägung 
und Tierverfolgung. 

C11=0 „Hold“-Funktion unwirksam 
C11=1 Peak hold 
C11=2 Hold 
C11=3 Auto-hold

 

8.3.1 PEAK HOLD 
Drücken Sie die „Hold“-Taste, dann ist die Hold-Anzeige an, und zeigt die maximalen 
Daten auf der Wiegeanzeige an. Drücken Sie die „Hold“-Taste erneut, um die Hold-
Funktion zu verlassen.

 

8.3.2 HOLD 
Drücken Sie die „Hold“-Taste, dann ist die Hold-Anzeige an, und zeigt die Daten auf 
der Wiegeanzeige an. Drücken Sie die „Hold“-Taste erneut, um die Hold-Funktion zu 
verlassen. 
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8.3.3 AUTO-HOLD 
Wenn das Gewicht auf der Waage über 20d ist und stabil bleibt, zeigt die Anzeige die 
Daten für 6 Sekunden an und die „Hold“-Anzeige ist an, nach 6 Sekunden kehrt die 
Anzeige zum normalen Wiegen zurück und die „Hold“-Anzeige ist aus. 

 

8.4 ZEHNFACHE HOHE AUFLÖSUNG 
Drücken Sie gleichzeitig die „Set“- und „Tare“-Taste, um eine zehnfach höhere 
Auflösung zu aktivieren. Nach 3 Sekunden kehrt die Anzeige zum normalen Wiegen 
zurück. 

 

8.5 OBER- UND UNTERGRENZENALARM 
Bitte stellen Sie C13 = Obergrenze, C14 = Untergrenze ein, wenn das Gewicht über der 
Obergrenze ist, wird die „Hi“-Anzeige an sein, und die Anzeige gibt einen Alarmton 
aus; wenn das Gewicht unter der Untergrenze ist, wird die „Lo“-Anzeige an sein. Wenn 
das Gewicht innerhalb der Grenze ist, ist die „OK“-Anzeige an. 

 

8.6 DRUCKEN 
Wenn die Daten stabil sind und eine Verbindung zum Drucker besteht, wird nach 
Drücken der „Set“-Taste für 1 Sekunde gedruckt. 
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9. KALIBRIERUNG & PARAMETEREINSTELLUNG 
9.1 KALIBRIERUNG AUFRUFEN 

Es gibt zwei Methoden, um in das Einstellmenü zu gelangen: 

1. Wenn der Schalter „CAL“ aus ist, drücken Sie „Set“ und dann gleichzeitig 
„On/Off“ und halten Sie diese, Sie gelangen in die Einstellung C08–C39.  

2. Entfernen Sie die Versiegelungsschraube auf der Rückseite der Anzeige, stellen 
Sie den Schalter „MARK“ auf „On“, drücken Sie „Set“ und dann gleichzeitig 
„On/Off“, Sie gelangen in die Einstellung C01–C39. 

 

9.2 TASTENFUNKTION 
⏻ On/Off, Einstellungen speichern und Menü verlassen 

◀  Hold, Links 

▼ Tare, nach unten 

▲ Zero, nach oben 

↩  Set, Bestätigen, zum nächsten Schritt gehen

 

9.2.1 KALIBRIERUNG 
C01 EINHEIT 

[C01] Drücken ↩ 

[C1 1] Einheit ist kg 

Drücken ↩, zum nächsten Schritt gehen

 

C02 Dezimalstellen einstellen 

[C02] Drücken ↩ 

Option: 0/1/2/3/4 

[C2 0] keine Dezimalstelle 
[C2 1] eine Dezimalstelle 
[C2 2] zwei Dezimalstellen 
[C2 3] drei Dezimalstellen 
[C2 4] vier Dezimalstellen 
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Drücken ↩, zum nächsten Schritt gehen 

 

C03 Teilung einstellen 

[C03] Drücken ↩ 

[C3 1] d=1 
[C3 2] d=2 
[C3 5] d=5 
[C3 10] d=10 
[C3 20] d=20 
[C3 50] d=50 

Drücken ↩, zum nächsten Schritt gehen 

 

C04 Maximale Kapazität 

Beispiel: maximale Wägemenge 100 kg: 

Einstellen [0100.00] 

Drücken ↩, zum nächsten Schritt gehen 

 

C05 Nullkalibrierung 

Option: 0 = keine Nullkalibrierung 
1 = Nullkalibrierung erforderlich 

Kalibrieren Sie Null, bitte wählen Sie 1 und stellen Sie sicher, dass die Waage leer ist 
und die Stabilitätsanzeige aktiv ist. 

 

Zählung von [CAL 10] bis [CAL 0], danach zeigt die Anzeige [0.00] (Beispiel für zwei 
Dezimalstellen). 

 

  

mailto:info@kowalski-stapler.de


 
Marie-Bernays-Ring 25 ● 41199 Mönchengladbach ● Tel: 02166 / 99 85 80 ● info@kowalski-stapler.de 

20 / 29 

C06 Lastkalibrierung 

[C06], drücken ↩, Anzeige [C6 0], drücken ▲, wechseln zu [C6 1], drücken ↩, Anzeige 
[SPAn], basierend auf der eingestellten maximalen Kapazität ein geeignetes Gewicht 
auf die Waage legen. Nahe an der maximalen Kapazität, mindestens 10% der 
maximalen Last. 

Beispiel: Gewicht ist 80kg, wie folgt: 

[0080.00] 
[CAL 9] 
…… 
[0080.00] 
[CAL End] 

Zählung beendet, Anzeige zeigt geladenes Gewicht, Lastkalibrierung abgeschlossen. 

 

Wenn Sie Anwendungsparameter einstellen möchten, drücken Sie ↩, wenn Sie 
beenden möchten, drücken Sie ⏻ 

 

C07 Standardeinstellungen 

[C7 0] keine Wiederherstellung der Standardparameter 
[C7 1] Standardparameter wiederherstellen 

Hinweis: Nach Abschluss der Parametereinstellungen sollten die Standardparameter 
nicht häufig zurückgesetzt werden, da sonst die ursprünglichen Einstellparameter 
verloren gehen können. 

 

9.2.2 ANWENDUNGSPARAMETER EINSTELLUNG 
C08 Warnton 

[C8 1] Warnton ein 
[C8 0] Warnton aus 
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C09 Automatisches Ausschalten 

[C9 0] kein automatisches Ausschalten 
[C9 10] Stillstand innerhalb von 10 Minuten, automatisches Ausschalten 
[C9 30] Stillstand innerhalb von 30 Minuten, automatisches Ausschalten 
[C9 60] Stillstand innerhalb von 60 Minuten, automatisches Ausschalten 

 

C10 Energiespareinstellung 

[C10 0] Energiesparen ausschalten 
[C10 1] Hintergrundbeleuchtung nach 3 Minuten ausschalten 
[C10 2] Hintergrundbeleuchtung nach 5 Minuten ausschalten 

 

C11 Hold 

[C11 0] keine Hold-Funktion 
[C11 1] Peak hold 
[C11 2] Hold 
[C11 3] Auto-hold 
[C11 4] Tierwägefunktion 
[C11 5] Tierwäge-Verfolgungsfunktion 
[C11 6] stabile Hold-Funktion 

 

C12 Hold-Zeit (wenn C11=4 gewählt wird, kann die Zeit eingestellt werden) 

Einstellung einer Abtastzeit von 0–9 Sekunden

 

C13 Obergrenzen-Alarmwert 

C14 Untergrenzen-Alarmwert 

 

C15 internen Code prüfen

 

C16 Datum einstellen 

Datum eingeben 
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C17 Uhrzeit einstellen 

Uhrzeit eingeben 

 

9.2.3 KOMMUNIKATIONSEINSTELLUNG 
C18 Serielle Schnittstelle Einstellung 

[C18 0] kein Senden 
[C18 1] Großanzeige 
[C18 2] Druckformat-Ausgabe 
[C18 3] Befehlsmodus (Z=Zero T=Tare R= Gewichtsantwort) 
[C18 4] kontinuierliches Senden 

 

C19 Baudrate 

[C19 0] 1200bit/s 
[C19 1] 2400bit/s 
[C19 2] 4800bit/s 
[C19 3] 9600bit/s 
[C19 4] 600bit/s 

 

9.2.4 ANWENDUNGSEINSTELLUNG 
C20 Manuelles Zero 

[C20 00] kein manuelles Zero 
[C20 01] manueller Zero-Bereich ±1% max. Kapazität 
[C20 02] manueller Zero-Bereich ±2% max. Kapazität 
[C20 04] manueller Zero-Bereich ±4% max. Kapazität 
[C20 10] manueller Zero-Bereich ±10% max. Kapazität 
[C20 20] manueller Zero-Bereich ±20% max. Kapazität 
[C20100] manueller Zero-Bereich ±100% max. Kapazität 
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C21 Anfangs-Null 

[C21 0] keine Anfangs-Null 
[C21 1] Anfangs-Nullbereich ±1% max. Kapazität 
[C21 2] Anfangs-Nullbereich ±2% max. Kapazität 
[C21 5] Anfangs-Nullbereich ±5% max. Kapazität 
[C21 10] Anfangs-Nullbereich ±10% max. Kapazität 
[C21 20] Anfangs-Nullbereich ±20% max. Kapazität 
[C21100] Anfangs-Nullbereich ±100% max. Kapazität 

 

C22 Zero-Tracking-Bereich 

[C22 0.0] kein Zero-Tracking 
[C22 0.5] ±0.5d 
[C22 1.0] ±1.0d 
[C22 2.0] ±2.0d 
[C22 3.0] ±3.0d 
[C22 4.0] ±4.0d 
[C22 5.0] ±5.0d

 

C23 Zero-Tracking-Zeit 

[C23 0] kein Zero-Tracking 
[C23 1] 1 Sekunde 
[C23 2] 2 Sekunden 
[C23 3] 3 Sekunden

 

C24 Überlastbereich 

[C24 09] über 9d der maximalen Kapazität hinaus

 

C25 Negativanzeige 

[C25 00] kleiner als −9d 
[C25 10] kleiner als -10% max. Kapazität 
[C25 20] kleiner als -20% max. Kapazität 
[C25 50] kleiner als -50% max. Kapazität 
[C25100] kleiner als -100% max. Kapazität 
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C26 Stillstandszeit 

[C26 0] schnell 
[C26 1] mittel 
[C26 2] langsam

 

C27 Stillstandsbereich 

[C27 1] ±1d 
[C27 2] ±2d 
[C27 5] ±5d 
[C27 10] ±10d 

 

C28 Dynamischer Filter 

[C28 0] dynamischer Filter aus 
[C28 1] niedriger dynamischer Filter 
[C28 3] mittlerer dynamischer Filter 
[C28 5] hoher dynamischer Filter

 

C29 Rauschfilter 

[C29 0] Rauschfilter aus 
[C29 1] niedriger Rauschfilter 
[C29 2] mittlerer Rauschfilter 
[C29 3] hoher Rauschfilter 

 

C30 Datumsformat 

[C30 0] 99.09.29 
[C30 1] 09/29/99 
[C30 2] 29/09/99 
[C30 3] 1999/09/29 
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C34 Fortlaufende Tare 

[C34 0] Tare und zurück zum Bruttozustand 
[C34 1] fortlaufende Tare

 

C35 Druckformat 

Eingabe 0–99

 

C36 lokale Gravitationsbeschleunigung 

lokale Gravitationsbeschleunigung eingeben

 

C37 Ziel-Gravitationsbeschleunigung 

Ziel-Gravitationsbeschleunigung eingeben

 

C38 Versionsanzeige 

Zeigt Datum, Softwareversion und Hardwareversion jeweils an

 

C39 Mehrintervall-Anwendung 

[C39 0] Normalmodus 
[C39 1] Mehrintervallmodus

 

C40 Tierwäge-Verzögerung 

Einstellung der Verzögerungszeit von 0 bis 9 Sekunden

 

C41~C49 Druckbezogene Konfigurationen

 

9.2.5 EINSTELLUNG BEENDEN 
Beispiel [C10 1], drücken ↩, bestätigen, dann drücken ⏻ zum Beenden und 
Speichern. 
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10. WARTUNG 
10.1 HÄUFIGE FEHLER UND WARTUNGSMETHODEN 

Fehler Ursachenbeschreibung Lösung 

Anzeige 
UUUUUU 

1. Das aufgebrachte Gewicht 
überschreitet den Überlastbereich 
der maximalen Kapazität 

2. Falsche Verbindung mit der 
Wägezelle oder keine Verbindung 

3. Wägezelle unwirksam 

1. Aufgebrachtes Gewicht reduzieren  

2. Verbindung der Wägezelle prüfen  

3. Wägezelle prüfen: Eingangs- und 
Ausgangswiderstand prüfen, um zu 
beurteilen, ob sie in Ordnung ist 

Anzeige 
nnnnnn 

1. Kalibrierung ist nicht korrekt 

2. Signalleitung der Wägezelle ist 
falsch angeschlossen 

3. Die Wägezelle ist defekt 

1. Prüfen, ob die Waage blockiert ist oder 
nicht, ob die Standfüße eben sind oder 
nicht  

2. Verbindung der Wägezelle prüfen  

3. Wägezelle prüfen: Eingangs- und 
Ausgangswiderstand prüfen, um zu 
beurteilen, ob sie in Ordnung ist 

ERR1 

Während der Kalibrierung wurde 
kein Gewicht aufgelegt oder das 
Gewicht überschreitet die 
maximale Kapazität 

Korrektes Gewicht eingeben 

ERR2 
Während der Kalibrierung ist das 
aufgelegte Gewicht nicht 
ausreichend 

Aufgelegtes Gewicht mindestens 10% der 
maximalen Kapazität, empfohlen sind 60–
80% der maximalen Kapazität 

ERR3 
Während der Kalibrierung ist das 
Eingangssignal negativ 

1. Prüfen, ob die Verbindung korrekt ist  

2. Prüfen, ob die Wägezelle beschädigt ist 

3. Kalibrierung erneut durchführen, wenn 
weiterhin Fehler, bitte die Leiterplatte 
ersetzen 

ERR4 
Während der Kalibrierung ist das 
Signal instabil 

Sicherstellen, dass das aufgelegte Gewicht 
und die Waage stabil sind, Kalibrierung 
starten 

ERR5 EEPROM-Prüffehler Leiterplatte austauschen 
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10.2 TÄGLICHE WARTUNG 
1. Um sicherzustellen, dass die Anzeige klar dargestellt wird und die Lebensdauer 

verlängert wird, sollte die Anzeige nicht direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
werden.  

2. Wägezelle und Anzeige sollten gut verbunden sein, das System sollte gut 
geerdet sein und von starken elektrischen und magnetischen Feldern 
ferngehalten werden.  

3. Verwenden Sie die Anzeige nicht im Freien bei Regen, besser ausgeschaltet 
lassen.  

4. Vor dem Anschließen und Trennen zuerst ausschalten.  

10.3 BATTERIEWARTUNG 
In der rechten unteren Ecke der Anzeige befindet sich die Batteriespannung, diese 
kann direkt abgelesen werden. 

Wenn die Batteriespannung zu niedrig ist, blinkt das letzte Segment, bitte laden. 

Das Batteriesegment blinkt während des Ladevorgangs, und die Ladezeit beträgt in 
der Regel 6–8 Stunden. 

Bei voller Batterie leuchten alle Segmente. Die Anzeige verfügt über einen 
eingebauten intelligenten Lademanagement-Chip, der nach vollständiger Ladung 
weiterhin die Stromversorgung ermöglicht und eine Überladung der Batterie 
verhindert. 

Wenn das Ladegerät des LP7517FP von rot auf grün wechselt, bedeutet dies, dass die 
Batterie vollständig geladen ist. 
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10.4 STANDARDPARAMETER WIEDERHERSTELLEN 
Einstellmenü aufrufen, C07=1 einstellen, ↵ drücken, dann ⏻ drücken zum Beenden 
und Speichern. Alle Parameter werden auf die Standardeinstellungen zurückgesetzt. 

Hinweis: Stellen Sie die Standardparameter nicht leichtfertig wieder her, wenn Sie kein 
Fachpersonal sind oder keine Kalibrierung durchgeführt haben. 

Standardparameter 

Parameter Beschreibung Standardwert 

C01 Kalibriereinheit 1 

C02 Dezimalstellen 0 

C03 Teilungswert 2 

C04 Maximale Kapazität 10000 

C05 Nullkalibrierung 0 

C06 Lastkalibrierung 0 

C07 Standardparameter wiederherstellen 0 

C08 Warnton 1 

C09 Automatisches Ausschalten 0 

C10 Energiesparmodus 3 

C11 Hold-Funktion 2 

C12 Tierwägemodus 5 

C13 Obergrenzenwarnung 000000 

C14 Untergrenzenwarnung 000000 

C15 Interner Code anzeigen  

C16 Datum  

C17 Uhrzeit  
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Parameter Beschreibung Standardwert 

C18 Datenausgabemodus der seriellen Schnittstelle 0 

C19 Baudrate der seriellen Schnittstelle 3=9600 

C20 Manuelle Null-Einstellung 2 

C21 Initiale Null-Einstellung 10 

C22 Automatischer Nullnachführbereich 0.5 

C23 Automatische Nullnachführzeit 1 

C24 Überlastbereich 9 

C25 Negativanzeige-Bereich 10 

C26 Stabilisierungszeit 1 

C27 Stabilisierungsbereich 2 

C28 Dynamischer Filter 1 

C29 Rauschfilter 1 

C30 Datumsformat 0 

C34 Kontinuierliche Tare-Funktion 0 

C35 Druckformat 1 

C36 Lokale Gravitationsbeschleunigung 9.7936 

C37 Ziel-Gravitationsbeschleunigung 9.7936 

C38 Versionsinformationen anzeigen  

C39 Mehrintervallmodus 0 

C40 Tierwäge-Verzögerung 3 
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